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Die Bezeichnung Kaiserlich, welche dem Haupt
zollamt in Hamburg neuerdings genommen worden ist
dieser Zollbehörde wie kürzlich mitgetheilt durch eine Be
kanntmachung des Reichskanzlers selbst vom 26 August 1872
beigelegt worden Aber nicht nur der Reichskanzler sondern
auch der Bundesrath hat die Annahme des Prädikats Kai
serlich in diesem Falle vor zwölf Jahren ausdrücklich ge
billigt Es ergiebt sich dies aus den Protokollen des Bun
desraths deren frühere Jahrgänge in der Reichstagsbibliothek
vorhanden und somit auch weiteren Kreisen zugänglich sind
Nach 457 dieser Protokolle vom Jahre 1872 wies nämlich
der Vorsitzende im Bundesrathe darauf hin daß die Haupt
zollämter zu Lübeck Bremen und Hamburg im Haushalts
etat des deutschen Reichs für 1873 den neuen staatsrecht
lichen Verhältnissen entsprechend nicht mehr als vereinslän
dische, sondern als Kaiserliche aufgeführt worden und die
neue Bezeichnung mittelst Publikation im Reichsgesetzblatt
bekannt gemacht worden sei die preußische Regierung welche
die Oberaufsicht über die Hauptzollämter in den Hansestädten
vertragsmäßig auszuüben habe sei demgemäß ersucht worden
die Schilder Stempel und Siegel der Hauptämter zu Ham
burg und Bremen so wie der Unterstellen derselben mit einer
entsprechenden neuen Inschrift und dem Reichsadler versehen
zu lassen Gegen diese Mittheilung erhob sich kein Wider
spruch Mit Lübeck lag die Sache nicht so einsach Um die
entsprechende Umwandlung der Schilder Stempel und Sie
gel dort eintreten lassen zu können war die Abänderung
einer im Jahre 1868 mit Lübeck getroffenen Vereinbarung
nothwendig und der Vorsitzende stellte auch im Einverständ
niß mit dem lübecker Senate einen dahinlautenden Antrag
Die Beschlußfassung darüber wurde auf eine der nächsten
Sitzungen vertagt und dann erklärte sich wie Z 499 der
Protokolle angiebt der Bundesrath ausdrücklich damit ein
verstanden daß die Schilder Stempel und Siegel bei dem
kaiserlichen Hauptzollamt zu Lübeck mit den Reichsinsignien
und entsprechender Umschrift versehen würden Die staats
rechtliche Seite der Frage ist demnach im Jahre 1872 von
den competenten Stellen jedenfalls reiflich erwogen worden
und die Annahme der Bezeichnung Kaiserlich durch das
Hauptzollamt in Hamburg nicht nur auf die Autorität des
Reichskanzlers und feines Stellvertreters sondern auch auf
die Autorität des Bundesraths zurückzuführen

Die Nordd Allg Ztg wendet sich wieder gegen die
polnische Jnsurrektions Partei es heißt in

dem Artikel
In Besprechung der Interpellation Jazdzewski hatten

wir darauf hingewiesen daß die polnische Jnsurreklionspartei
sich in den letzten Jahren mit Hoffnungen geschmeichelt habe

für deren Verwirklichung ein Krieg Rußlands gegen Deutsch
land und Oesterreich die Vorbedingung war Der polnischen
Presse ist diese Erinnerung aus einer Zeit in welcher der

Pielgrzym sichere Anzeichen erblickte daß das ganze durch
den Fürsten Bismarck und durch die Beschränktheit der fran
zösischen Politik erbaute Gebäude des deutschen Reichs jeden
Augenblick einstürzen und mit seinem Schutt den deutschen
Geist ersticken werde unbequem Der Kuryer poznanski
beruft sich für sein Ableugnen auf die Autorität des Abge
ordneten Kantak der durch seinen Zwischenruf gegenüber dem
Abgeordneten v Tiedemann Ja wenn die Russen kommen
an 6 Februar d I mit diesem Zeitpunkt seine Hoffnung
auf die Wiederherstellung Polens ausdrücklich verknüpfte
Allerdings hat Herr Kantak in derselben Sitzung wie es
jetzt der Kuryer poznanski thut bestritten daß die pol
nische Presse jemals ihr Dichten und Trachten auf einen
deutsch russischen Krieg gesetzt habe Aber es ist schwer
glaublich daß ihm die Artikel der Gazeta Torunska des
Pielgrzym des Przyjaciel des Katolik u a m aus

den Jahren 1881 und 1882 unbekannt geblieben oder ganz
aus dem Gedächtniß geschwunden sind in welchen Rußland
vor den Angriffs und Eroberungsplänen Preußens gewarnt
wurde in welchen Rußland darauf aufmerksam gemacht
wurde daß alle deutschen Ansiedler in Russisch Polen deutsche
Spione seien bestimmt im Kriegsfalle die preußischen Offi
ziere zu führen in welchen kaltblütig abgewogen wurde ob
die Polen im Kriegsfalle mit Deutschland gegen Rußland
oder umgekehrt mit Rußland gegen Deutschland gehen soll
ten Man pflegt polnifcherseits und in den Kreisen des
Centrums gern auf die Theilnahme der polnischen Truppen
an dem deutsch französischen Kriege hinzuweisen und wir sind
weit entfernt diesen Antheil nicht voll zu würdigen Aber
eine andere Frage ist es ob sich Leute darauf berufen dür
fen die wie es in der Gazeta Torunska geschehen ist
diesen Antheil als das schmerzlichste Blutopfer bezeichnen weil
die Nothwendigkeit sie gkzwungen habe diejenigen zu schla
gen mit denen die Waffenbrüderschaft und jahrelange Sym
pathien sie verbanden

Die konservative N Wests Volksztg legt dem
Prof v Beyschlag in einer bei Gelegenheit des Vereins
tages der landeskirchlichen Vereinigung gehaltenen Rede
den emphatischen Aueruf in den Mund Die Kirche ist
sür uns auch ein staatliches Institut I und benutzt diese
angebliche Aeußerung zu allerhand unliebsamen Folgerungen

über den Kirchenbegriff der Mittelpartei In Wahrheit
hat Professor v Beyschlag gesagt Der Staat ist für
uns ebenso wie die Kirche auch eine göttliche Ordnung und
die Kirche nach der Seite ihrer äußeren Verfassung ebenso
wie der Staat eine weltliche Einrichtung Damit fallen
alle Folgerungen welche die N Wests Volksztg aus
jenem angeblichen bemerkenswerthen Geständniß zieht in
Nichts und auch die Freude mit welcher die Germania
jenes Geständniß registrirt erweist sich damit als eine
voreilige

Es steht fest daß die Regierung entschlossen ist auf
Grund der Zucker Euquste mit einer Reform der
Zuckersteuer vorzugehen Sollte nicht die Auflösung des
Reichstages demnächst erfolgen so würde demselben eine
Vorlage noch in dieser oder in der nächsten Session zugehen

Aus Oesterreich liegen heute nähere Nachrichten über
die neue anarchistische Unthat vor über die wir gestern schon
aus Krakau berichteten

Das Individuum welches die Petarde beim Polizei
gebäude geworfen heißt Boleslaw Malankiewicz
und ist ungefähr 20 Jahre alt Malankiewicz stammt aus
Warschau und war Lehrling bei dem hiesigen Gelbgießer
Kopaczynski Gleich nach dem Attentate hat sich eine
Gerichtskommission in das Spital begeben Die Wunden
Malankiewicz wurden als nicht schwer befunden und der
selbe ins Gefängniß überführt Es wurden bei ihm ein
geladener Revolver und eine Schachtel mit explosiblen Pa
tronen gefunden Er wollte die Petarde durch ein Fenster
in ein Bureau der Polizei werfen um daselbst die Ex
plosion zu bewirken wurde jedoch erblickt und warf in der
Eile und Verwirrung die Petarde an die Wand wodurch
großes Unglück verhütet wurde Malankiewicz stand mit
den Socialisten in Verbindung und wollte eingestandener
maßen für die Verhaftung eines Gesinnungsgenossen Rache
nehmen Bei seinem Lehrherrn Kopaczynski wurde eine
Revision vorgenommen

Ferner meldet ein Telegramm aus Brünn vom 22
Der Gendarm Moritz Mader stationirt in Hussowitz

einem Vororte Brünns ist seit Sonntag abgängig Mon
tag Nachts wurde ein zweiter Gendarm Namens Poteschil
behufs Recherchirung ausgeschickt jedoch auch dieser ist bis
her nicht zurückgekehrt Heute früh begab sich der Wacht
meister auf die Suche und recherchirt noch Da Mader
ein pflichteifriger nüchterner gewissenhafter Mann ist so ist

eine Desertion ausgeschlossen Es wird befürchtet daß er
von den in seinem Rayon zahlreich vorhandenen Anar
chisten mit denen er öfter amtshandelte angefallen wurde
Mader ist 26 Jahre alt und ein gebürtiger Wiener

Die italienische Deputirtenkammer hat sich bis zum
1 k M vertagt Laut amtlicher Bekanntmachung ist für

Nachdruck verboten

Verlöre
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung
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Schwere eiserne Riegel wurden zurückgeschoben knir

schend drehten sich rostige Schlüssel in den Schlössern Es
waren dies die ersten Töne welche Annunziata klar und
bestimmt zu unterscheiden vermochte als sie aus einer tie
fen Betäubung wieder zum Bewußtsein erwachte

Wie lange sie sich im bewußtlosen Zustande befunden
hatte vermochte sie sich ebenso wenig klar zu machen als sie
eine Ahnung davon besaß wohin man sie gebracht habe und
wie weit sie von Florenz entfernt sei Nur ganz unbe
stimmt und verworren hatte sie die Vorstellung als müsse
sie viele Stunden unterwegs gewesen sein Es war ihr
als habe man ihr während der Fahrt die Decke abgenom
men als habe der Wagen mehrmals längere oder kürzere
Zeit Halt gemacht als sei einige Male der Schimmer des
Tages durch die dicht verhangenen Fenster gedrungen Man
hatte ihr auch wiederholt Nahrung eingeflößt und sie hatte
sich dagegen nicht zu sträuben vermocht Zu einer vollen
Erkenntniß ihrer Lage war sie nicht gelangt man mußte
wiederholt Betäubungsmittel angewendet haben die ihre
Lebensgeister wenn sie sich heben wollten immer von
Neuem mit einem dichten Nebel umhüllten

Man schien jetzt das Ziel der Reise erreicht zu haben
und eine weitere Betäubung nicht für nöthig zu halten
Annunziata unterschied am Schalle daß der Wagen durch
ein Thor rollte und über einen Hof fuhr dann hielt er still

Gleichzeitig ward ihr die Decke wieder über den Kopf
geworfen die Arme die sie in den Wagen geschleudert
hobeu sie empor und trugen sie wieder hinaus

Wie aus weiter Entfernung vernahm sie Hundegebell
und Menschenstimmen sie ward durch endlos lange Räume
getragen dann ging es einige Stufen aufwärts und end
lich viele Stufen hinab

Die Decke ward ihr abgenommen aber sie konnte
dadurch weder sehen noch um vieles freier athmen Dichte
Finsterniß umgab sie eine dumpfe modrige Lust erfüllte

den Raum sie mußte sich in einem unterirdischen Ge
wölbe befinden

Verdammt schrie der Mann welcher sie trug
sie glaubte die Stimme des Betrunkenen wieder zu erken
nen wie kannst Du so ungeschickt sein und das Licht
fallen lassen wer soll sich denn in der Finsterniß zurecht
finden

Bist doch heute nicht zum ersten Male hier Andreo,
lachte der Andere wirst Dich wohl auch im Finstern
auskennen

Nein sage ich Dirl keuchte der Andere Die
Dirne ist zwar nur leicht da sie sich aber nicht rühren
kann liegt sie mir doch wie Blei aus den Armen Wenn
ich sie fallen ließe

Nun das Püppchen ist ja nicht von Glas sie wird
nicht gleich zerbrechen

Wir würden schön ankommen wenn wir sie nicht
heil ablieferten, versetzte Andreo in chnischem Tone für
beschädigte Waare zahlt der Herr nichts Mach Licht

Ich habe die Streichhölzer verloren, war die gleich
müthige Antwort

Verdammter Esel schrie Andreo und machte eine
so heftige Bewegung daß Annunziata fürchtete er werde
sie zu Boden fallen lassen Wie kannst Du solche Dumm
heiten machen

So tobe doch nicht so ich will hinausgehen und
Licht holen

Daß oben erst alle die Schlingel von Dienern Maul
affen feilhalten, schalt Andreo Es haben ohnedem schon
mehr Augen die Ankunft des Wagens gesehen als mir
lieb war Oefsne die Fallthür Viucenzo da dringt Licht
genug herein Sie muß hier ganz in der Nähe sein
Während er diese Worte sprach that er noch einige
Schritte vorwärts stieß mit dem Fuße gegen ein vorsprin
gendes Stück Mauerecks und stolperte

Annunziata klammerte sich unwillkürlich fester an ihn
an und ließ einen durchdringenden Schreckensrnf hören

Sie ist bei Bewußtsein rief Andreo
Sie hat Alles gehört, fügte Vicenzo hinzu
Was denn Wir haben ja nichts gesagt, lachte

Andreo

Erbarmen Erbarmen flehte Annunziata Was
habe ich Euch gethan Was habt Ihr mit mir vor

Still still mein Täubchen, suchte sie der Bandit
zu beschwichtigen Er setzte seine Last aus einen Stein und
verschnaufte einige Minuten

Wo bin ich Weshalb habt Ihr mich hierher ge
bracht fuhr Annunziata fort

Unnütze Fragen Kleine wir geben doch keine Ant
wort darauf Aber sei nur ruhig Kind Wenn Du hübsch
folgsam und geduldig bist geschieht Dir nichts zu Leide
Nicht wahr Vicenzo

Der angerufene Gewährsmann antwortete nicht Er
hatte sich von seinem Gefährten und dessen Last entfernt
Ein Ton durchschwirrte die Lust als ob ein Riegel zurück
geschoben würde es öffnete sich eine Klappe und ein schwa
cher Lichtstrahl siel in den düsteren Raum

Jetzt wirst Du wohl den Weg finden schrie
Vicenzo

Und Du auch mein Püppchen, wandte sich Andreo
zu Annunziata Ich brauche Dich jetzt nicht mehr zu
tragen Du wirst die paar Schritte wohl gehen können
komm ich führe Dich

Er wollte sie bei der Hand fassen sie wehrte sich
aber Erbarmen Erbarmen jammerte sie laßt mich
frei bringt mich zu meiner Mutter zurück

Das dürfen wir nicht, sagte Vicenzo
Sei vernünfttg Kleine ermähnte sie Andreo

wir haben Befehl Dich hier abzuliefern und das
thun wir

Ihr habt die Gewaltthat nicht aus eigenem Antriebe
begangen Ihr seid die Werkzeuge eines Anderen
fragte sie Die Männer schwiegen

Was kann man von mir wollen Ich bin ein
armes unbekanntes Mädchen ich besitze nichts was die
Habsucht reizen könnte

Die beiden Räuber stießen ein rohes widriges Ge
lächter aus Das wird sich finden Kleine wenn der
kommt in dessen Auftrag wir Dich hierher gebracht haben
komm

Er ergriff das Mädchen beim Arm und führte es
weiter der Richtung zu aus welcher das Licht herabfiel



die aus Ostindien und Birma nach italienischen Häfen kom
menden Schiffe auch wenn keine Krankheitsfälle an Bord
vorgekommen sind eine ötägige Beobachtung angeordnet
worden

Der Temps schreibt über die von England vorge
schlagene Konferenz der Botschafter Lord Lyons habe dem
französischen Ministerpräsidenten Ferry am Dienstag eine
Note überreicht welche die Konferenz vorschlage deren Wirk
samkeit aber auf die beiden Fragen beschränke ob eine Ab
änderung des ägyptischen Liquidationsgesetzes angezeigt er
scheine und welche Veränderungen desselben vorzunehmen sein
möchten Die Note sei nicht an die vierzehn Unterzeichner
des Liquidationsgesetzes sondern nur an die Großmächte und
an die Türkei gerichtet In Bezug auf den Konferenzort
lasse die englische Regierung den anderen Mächten wenn sie
ihrem Vorschlage beitreten sollten die Wahl zwischen London
und Konstantinopel Die Note selbst sei kurz es sei dersel
ben aber ein Memorandum beigegeben in welchem die Noth
wendigkeit einer Reform des Liquidationsgesetzes nachzuweisen

gesucht werde In dem Memorandum werde hervorgehoben
daß während die für die Tilgung der Schuld angewiesenen
und verwendeten Einnahmen ständig Mehrbeträge ergeben
hätten das ordentliche ägyptische Budget das aus den nicht
für die Schuldentilgung assignirten Einnahmen bestehe fort
gesetzt zunehmende Defizits aufgewiesen habe Im Jahre
1880 dem ersten Jahre der Anwendung des Liquidations
gesetzes habe das ägyptische Budget noch einen Einnahme
überschuß in Aussicht gestellt bereits 1881 aber habe sich
ein Defizit ergeben und dieses Defizit habe sich mit jedem
Jahre vermehrt Aegypten sei gegenwärtig genöthigt eine
Anleihe von 8 Millionen Pfund Sterling zu kontrahiren sehe
sich aber bei der Unmöglichkeit ein Unterpfand für eine solche
Anleihe zu gewähren außer Stande die Anleihe aufzuneh
men Das Memorandum deutet um Abhilfe zu schaffen auf
eine Einstellung oder wenigstens eine Vertagung derAmorti
sirung der Staatsschuld hin und bringe ferner Ersparnisse
bei der ägyptischen Armee in Vorschlag

Nach in Paris umlaufenden Mittheilungen wäre das
englische Rundschreiben bezüglich der Abhaltung einer Kon
ferenz lediglich an die Berliner Signatarmächte gerichtet und
von einer Anlage begleitet welche ein Expos der ägyptischen
Finanzlage enthalte In letzterem werde der Betrag der An
leihe welche nothwendig sei um den dringendsten Bedürf
nissen abzuhelfen auf 200 Millionen angeschlagen zugleich
aber auf die Schwierigkeiten hingewiesen ein Unterpfand für
eine solche Anleihe zu beschaffen nachdem bereits alle Hilfs
mittel Aegyptens für die Amortisirung der Schuld in An
spruch genommen seien Mittel zur Lösung der Schwierig
keiten würden in dem Expose nicht vorgeschlagen das letztere
beschränke sich darauf von der Aufhebung der ägyptischen
Armee als von einer Maßregel zu sprechen welche die Quelle
großer Ersparnisse sein könne

Im englischen Unterhause erklärte in Beantwortung
einer Anfrage Bourke s der Premier Gladstone Berber
sei in Gefahr der Regierung sei auch in Bezug auf
Berber ein Vorschlag der ägyptischen Regierung zugegangen
die Regierung habe diesen Vorschlag auch bereits beant
wortet im Interesse des öffentlichen Dienstes könne er hier
über aber weitere Mittheilungen nicht machen General
Gordon anbelangend so wiederhole er daß sich derselbe
augenblicklich in einer sicheren Lage befinde die Regierung
erkenne ihre Verpflichtungen in Bezug auf die Sicherheit
Gordon s vollständig an und da sie diese Verpflichtungen
anerkenne so sei es auch ihre Pflicht und Schuldigkeit sich
in den Stand zu setzen diesen Verpflichtungen nachzukom
men wenn der Anlaß dazu sich ergeben sollte Beifall
Der Unterstaatsseiretär Lord Fitzmaurice erklärte die Unter
handlungen wegen Herstellung dauernder diplomatischer Be

Annunziata folgte ihm ohne weiteren Widerstand zu leisten
sie sah sich wehrlos in der Gewalt der Unholde und fürch
tete ihr Geschick noch zu verschlimmern wenn sie deren Ge
boten nicht Folge leistete

Es ging in dem dunklen Raume noch eine Strecke
vorwärts bald führte der Weg auf ebenem Boden dahin
bald mußten wieder etliche Stufen in die Tiefe hinabge
stiegen werden

Immer Heller schien das Licht aus der Oeffnung
Annunziata konnte jetzt ganz deutlich wahrnehmen daß es
aus einer Fallthiir fiel von der aus eine Reihe von Stu
fen aufwärts führten Unweit der Fallthür war ein Ab
schlag in dem Gewölbe dessen Thür der Mann aufstieß

Hier mein Prinzeßchen ist Deine Residenz, lachte er
es hängr lediglich von Dir ab ob Du sie bald mit den

schönsten Zimmern in einem prächtigen alten Schlosse ver
tauschen willst

Er ließ Annunziata s Arm los um sie in den Raum
hineinzustoßen Plötzlich verdunkelte sich der aus der obe
ren Oeffnung fallende Schein

Hölle und Teufel was ist das schrie Andreo
Schnell schließe die Fallthür Vicenzo Das kommt von

Deinem verdammten Unsinn hätten wir Licht gehabt
brauchten wir die Thür nicht aufzumachen

Vicenzo sprang nach der Thür um sie zu schließen
allein es war zu spät bereits ließen sich Schritte aus den
obersten Stufen hören

Die tolle Margherita flüsterte er
Die fehlte uns hier geradeI Schaff sie fort, schalt

Andreo In seinem Zorn stieß er Annunziata so heftig
vorwärts daß das arme Mädchen wankte und zu Boden
fiel Die Sinne schwanden ihr eine Ohnmacht entzog sie
mitleidig für einige Minuten der rauhen entsetzlichen Wirk
lichkeit

Ehe sie das Bewußtsein verlor hatte sie aber doch
noch Zeit gehabt die Gestalt einer Frau zu bemerken
welche in der Oeffnung der Fallthür stand Unter dem
Eindruck eine übernatürliche Erscheinung gehabt zu haben
schloß sie die Augen

Ziehungen mit Mexiko dauerten fort mit Frankreich seien
vertrauliche Verhandlungen wegen der Forderungen Frank
reichs betreffs Tonkings im Gange

Der Stand der Dinge in Aegypten ist so ver
zweifelt daß das englische Kabinet sich zu einer Sitzung
deren Hauptgegenstand die Sudanfrage bildete aufgerafft
hat Die Berathung welche vorgestern stattfand währte
vier Stunden lang General Wolseletz war zu derselben
zugezogen worden Nach einem Telegramm des Daily
Telegraph aus Kairo vom 22 d M hat der Gouver
neur von Berber telegraphirt daß seine einzige Hoffnung
zur Rettung der Garnison in der Uebergabe bestehe Einen
Angriff der Aufständischen erwarte er in 2 oder 3 Tagen

Bezüglich der Konferenz schreibt die Pall Mall
Gazette wahrscheinlich dürften sich zuerst die Großmächte
versammeln und über ihre Entschließungen alsdann den
Vertretern der 14 Signatarmächte Mittheilung machen
Die Pall Mall Gazette bezweifelt übrigens noch ob die
Konferenz überhaupt zu Stande kommen wird sie selbst
wünscht letzteres da sich die Verhandlungen unmöglich auf
die finanzielle Frage beschränken lassen würden Was
wollte man sagt sie z B machen wenn Herr Wad
dington sagte Stellt Frankreich an den Platz von Eng
land es wird für die Ordnung gut stehen die Verträge
aufrechterhalten und die Zinszahlung garantirenl Das
würde sich auch aus die Finanzen beziehen und doch die
gefährlichsten Fragen zur Diskussion bringen

Zur Situation liegt noch folgende Depesche vor
Kairo 24 April Heute Vormittag hat unter dem

Vorsitze des Khedive ein außerordentlicher Kabinetsrath zur
Erwägung der militärischen Lage stattgefunden An dem
selben nahmen auf Berufung des Khedive auch Riaz Pascha
und Sheriff Pascha Theil Der Kabinetrath kam zu dem
Ergebniß daß die sofortige Abfendung von Truppen nach
Ober Aegypten durchaus nothwendig sei Nubar Pascha
wurde beauftragt der englischen Regierung diese Resolution
des Kabinetsraths zu unterbreiten

Deutsches Reich
Berlin 24 April

Der Kaiser hörte heute Vormittag die Vorträge
des Hofmarschalls Grafen Perponcher und des Geheimen
Hofraths Bork und empfing hierauf im Beisein des Gouver
neurs und des Kommandanten mehrere höhere Offiziere
Mittags arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem Kriegs
minister Generallieutenant Bronsart von Schellendorff und
dem Generallieutenant von Albedyll Den Nachmittag ver
brachte der Kaiser im Arbeitszimmer Am gestrigen Nach
mittage ertheilte der Kaiser auch noch dem Minister des
Innern von Puttkamer eine Audienz und unternahm hierauf
eine Spazierfahrt

In dem Befinden der Kaiserin ist wie uns mit
getheilt wird eine wesentliche Aenderung in den letzten Ta
gen nicht eingetreten

Der Kronprinz kehrte gestern Nachmittags 2 Uhr
von Potsdam nach Berlin zurück während Prinz Heinrich
erst noch dem Prinzen und der Prinzessin Wilhelm im Stadt
schlosse zu Potsdam einen Besuch abstattete und sodann
Abends hier wieder eintraf Die Abreise des Kronprin
zen und der Kronprinzessin sowie der Erbprinzessin von
Sachsen Meiningen nebst Tochter und der Prinzessin Victoria
und des Prinzen Heinrich nach Darmstadt zur Beiwohnung
der Vermählung des Prinzen Battenberg mit der Prinzessin
Victoria erfolgt morgen Vormittag 8 Uhr

Prinz Friedrich Karl wird dem Gesuche das Pro
tektorat über die Kriegervereine von Berlin und Branden
burg zu übernehmen entsprechen Man legt höheren Orts
der Organisation der Kriegervereine hohe Bedeutung bei

Was willst Du hier mach daß Du fortkommst
oder es geht Dir schlecht das waren die Worte welche
an Annunziata s Ohr schlugen als sie die Augen wieder
öffnete und von Neuem zum Bewußtsein ihres trostlosen
Geschickes gelangte Sie befand sich in einem ganz leidlich
eingerichteten Gemache Ein Teppich bedeckte den Boden
ein Tisch stand in der Mitte des Raumes ja sogar ein
Spiegel war vorhanden im Hintergrunde stand ein Bett
und es fehlte auch nicht an einem Kamin auf dessen Ge
sims sich Leuchter mit Kerzen und das für deren Gebrauch
unentbehrliche Feuerzeug befanden

Man hatte sie auf eins der Polster gelegt Vicenzo
hatte die Kerzen angezündet und war beschäftigt im Kamin
ein Feuer anzufachen zu dessen Speisung Kohlen und Holz
in einem großen Korbe vorhanden waren Andreo redete
im heftigsten Zorn auf ein Weib ein das seinen Worten
nicht die geringste Beachtung zu schenken schien sondern
sich über Annunziata gebeugt hatte und unverwandt deren
Züge betrachtete

Das junge Mädchen schauderte unter den Blicken der
Frau sie hatten etwas Stieres Unheimliches und unheim
lich war auch die ganze Erscheinung Die Züge waren
verwittert die Hautfarbe dunkel das schwarze schon mit
grau gemischte Haar hing aufgelöst um Kops und Schul
tern die schwarzen Augen lagen tief in den Höhlen und
brannten wie feurige Kohlen Sie war nur mit einem
weißen Nachtgewande bekleidet und hatte ein weißes lang
nachschleppendes Tuch um die Schultern geschlungen
Offenbar war sie aus dem Bett gesprungen und hatte ihr
Betttuch als Schutz gegen die Nachilust mit sich genom
men Sie gewann dadurch das Ansehen als ob sie dem
Grabe entstiegen sei

Was willst Du hier schalt der Bandit den
Augenblick machst Du daß Du fortkommst oder es geht
Dir schlecht

Das Weib antwortete nicht aber es heftete auf die
Räuber einen bösen Blick einen Blick der mehr einer sich
zum Sprunge anschickenden Tigerin als einem menschlichen
Wesen anzugehören schien Aus ihren dunklen Wangen

und geht mit Plänen zu größerer Centralisation derselben
um doch sind diese Dinge noch in der Vorbereitung
begriffen

Der Reichskanzler Fürst Bismarck hat wie das
Frankfurter Journal meldet am 22 d Mts folgendes

Kondolenzschreiben an Frau von Brüning gerichtet Mit
innigem Bedauern habe ich gehört welch ein schweres Un
glück Sie und die Ihrigen betroffen hat Der Heimgang
Ihres Herrn Gemahls trifft auch mich schmerzlich nicht nur
in der Erinnerung an gemeinsame Thätigkeit im parlamen
tarischen Leben sondern auch um der persönlichen Be
ziehungen willen welche sich im Kreise gemeinschaftlicher
Freunde gebildet und mir den Verstorbenen lieb und werth
gemacht hatten Ich bitte Sie meiner herzlichsten Theil
nahme versichert zu sein

Der deutsche Botschafter am russischen Hofe Gene
rallieutenant von Schweinitz hat Berlin gestern Abend
11 Uhr wieder verlassen um nach Ablauf seines Urlaubes
auf seinen Posten nach Petersburg zurückzukehren Während
seines Aufenthaltes in Berlin wurde der Botschafter General
von Schweinitz vom Kaiser und auch vom Kronprinzen em
pfangen und stattete er auch dem Fürsten Reichskanzler einen
Besuch ab

Die Regierungspräsidenten von Pilgrim und Graf
Elairon d Hauffonville sind aus Minden und Köslin heute
hier eingetroffen

Eine spanische Deputation bestehend aus dem Oberst
Manuel Caballero Oberstlieutenant Emtasio Serres Major
Amadeo Laguna Major Josö Jzquierdo und Hauptmann
Joss Villalba ist heute früh 7 Uhr 25 Min aus Madrid
hier angekommen

Hamburg 22 April Die Führer der neuen
freisinnigen Partei haben wie man der Weser Ztg
schreibt vorbehaltlich der Ratifikation durch eine Partei
Versammlung folgende Kandidatenliste für die Reichstags
wahlen aufgestellt Für den ersten Wahlkreis Herrn Rickert
für den zweiten Herrn Dr Justus Brinckmann Direktor
des Kunst und Gewerbemuseums Hierselbst für den dritten
Herrn Dr Anton Rse den jetzigen Abgeordneten Im
Allgemeinen dürfte dieser Vorschlag auf ziemlich ausgedehnte
Zustimmung zu rechnen haben

Frankfurt a M 24 April Die Beerdigung des
Dr von Brüning hat heute Vormittag unter Betheiligung
zahlreicher Leidtragender stattgefunden Konsistorialrath
Ehlers hielt die Leichenrede in welcher er das Leben und
Wtrken des Verstorbenen schilderte Von zahlreichen Ver
tretern politischer kommunaler industrieller wissenschaft
licher und Kunst Vereine wurden Kränze aus den Sarg
niedergelegt

Darmstadt 24 April Ihre k k Hoheit die
Kronprinzessin und Ihre königl Hoheiten die Erbprinzessin
von Meiningen und Prinzessin Viktoria von Preußen werden
morgen Abend 9 Uhr hier erwartet

Oesterreich
Wien 24 April Die Deputation des 2 Ostpreu

ßischen Grenadier Regiments Nr 3 welche zur Beglück
wünschung des Erzherzogs Albrecht zu seinem 25 Jubiläum
als Ehef dieses Regiments hierher gekommen war hat
heute die Rückreise angetreten Sämmtliches Mitglieder der
Deputation wurden durch Ordensverleihungen ausgezeichnet
Die politische Korrespondenz konstatirt daß die preußi
schen Offiziere hier die freundlichste Ausnahme gefunden
und Wien mit dem Gefühl tiefer Dankbarkeit für das
ihnen vom Kaiser und dem Erzherzog Albrecht bewiesene
außerordentliche Wohlwollen verlassen hätten

Italien
Mit Rücksicht auf die anläßlich der Eröffnung der

nationalen Ausstellung in Turin vom 26 bis 30 d M

brannten zwei feuerrothe Flecke die rechte Hand krümmte
sich als hätte sie darin einen Dolch verborgen

Sieh Dich vor Andreo rief Vicenzo der vom
Kamin aus allen Bewegungen der Frau mit den Augen
gefolgt war Die Tolle hat Böses im Sinne

Mit einem Wuthaebrüll stürzte sich der Bandit aus
die Frau und wollte sie zu Boden schleudern aber mit
der Geschmeidigkeit einer Katze wich sie ihm so geschickt
aus daß er darüber selbst das Gleichgewicht verlor sich in
den Teppich verzwickelte stolperte und der Länge nach hin
schlug Ehe er sich wieder aufzuraffen vermochte war sie
an Annunziata s Seite betrachtete sie beinahe zärtlich
streichelte ihr die Hände und war bemüht ihr auf alle
Weise ihre Theilnahme zu beweisen

So wenig vertrauenerweckend die Frau auch war
fühlte Annunziata sich durch ihre Liebkosungen doch wohl
thuend berührt Sie war so grenzenlos verlassen so schutz
und wehrlos in der Gewalt der furchtbaren Männer die
sie an diesen grauenhaften Ort geschleppt so vollständig
unwissend über das Schicksal das ihr bevorstand daß die
Gegenwart eines weiblichen Wesens selbst wenn etwas
Räthseihastes Unheimliches um dasselbe gebreitet war ein
unbeschreiblicher Trost sür sie sein mußte Nicht lange
sollte ihr derselbe zu Theil werden

Andreo hatte sich von seinem Falle erholt und erhob
die geballte Faust gegen die Frau Wieder wußte sie ihm
geschickt auszuweichen und seine Absicht zu vereiteln Sie
stieß einen Ton aus der weil mehr einem Bellen als einem
Schreie glich zog sich dann bis zum Kamin zurück riß ein
brennendes Holzscheit aus demselben und kauerte sich in
eine Ecke Ihr Gesicht und der Brand in ihrer Hand be
drohten die beiden Schurken in gleicher Weise

Verfluchte Schlange keuchte Andreo was schleichst
Du hier herum was spürst Du uns nach Warum läßt
man Dich hier frei umherlaufen Hinter Sch oß und
Riegel solltest Du sitzen oder noch besser man machte Dich
stumm

Er ergriff einen schweren Stein der an der Thür
des Gemaches lag bestimmt davor gewälzt zu werden hob
ihn empor und wollte ihn aus die tolle Margherita wie



stattfindenden Feierlichkeiten hat das Festcomits in Pompeji
die für den 1 3 und 4 Mai in Aussicht genommene Feier
nunmehr definitiv auf den 8 10 und 12 Mai festgesetzt
Gleichzeitig hat das Festprogramm eine Vervollständigung er
fahren indem demselben noch weitere Scenen aus dem an
tiken römischen Leben eingefügt worden sind

Bulgarien
Rustschuk 24 April Der Fürst Alexander wird

heute nach Varna abreisen um das morgen früh daselbst
eintreffende österreichische Kroiiprinzenpaar zu begrüßen

Rumänien
Bukarest 24 April Aus Veranlassung der be

vorstehenden Ankunft des österreichischen Kronprinzenpaares
hat der Primas von Rumänien eine Kundmachung erlassen
in welcher er die Bevölkerung ermahnt sich der Ehre des
hohen Besuches würdig zu erweisen Aus der ganzen Route
welche das kronprinzliche Paar durch Rumänien nehmen
wird werden die umfassendsten Vorbereitungen für einen
festlichen Empfang getroffen

Serbien
Belgrad 24 April Der König hat dem vorgestern

hier eingetroffenen Prinzen Friedrich von Anhalt das Groß
kreuz des Takowa Ordens verliehen

Pera 24 April Die kaiserliche Dacht Miramar
hat auf der Rückfahrt von Mudania nach Varna heute
Vormittag den Bosporus pafsirt

Konstantinopel 24 April Die durch den Suez
kanal gehenden für türkische Mittelmeer Häfen bestimmten
Provenienzen aus Indien werden offizieller Meldung zu
folge einer Quarantäne unterworfen

Amerika
New Aork 24 April Zum Gouverneur von Loui

siana ist der Kandidat der demokratischen Partei gewählt
worden

China
Shanghai 24 April Telegramm des Reuter

schen Bureaus Hier eingegangene aber bis jetzt unbe
stätigte Gerüchte sagen Prinz Kung der frühere Präsident
des Ministeriums des Auswärtigen habe sich entleibt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 73 Sitzung vom 24 April

Präsident v Koller eröffnet die Sitzung nach 1V V Uhr
Am Ministertisch v Puttkamer und eine große Zahl von

Kommissaren
Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht der

Wahlprüfungskommission über die Wahl des Abg v Lyncker kon
servativ im S Wahlkreis Gnmbinnen

Die Kommission beantragt
1 Die Wahl des Abg v Lyncker für nngiltig zu erklären
2 die Wahlen sämmtlicher Wahlmänner des Kreises Angerburg

für ungiltig zu erklären
3 die Sraatsregiernng aufzufordern

s wegen des Verdachtes eines Vergehens welcher sich aus
den Aussagen des Or Paulini des Heinemann und des
Lobach ergiebt die Einleitung des strafgerichtlichen Er
mittelungsverfahrens zu veranlassen

d den Stadtwachtmeister Lauschat zu Angerburg uud den
Amtsvorsteher Hin zu Kehlen wegen versuchter ungesetz
licher Wahlbeeinflussung in geeigneter Weise zur Verant
wortung zu ziehen

Die Kommission hatte bekanntlich zuerst den Beschluß gefaßt
die Staatsregierung aufzufordern gegen den Regierungspräsidenten

Steinmann zu Gumbinnen die strafrechtliche Untersuchung wegen Amts
mißbrauchs zum Zwecke der Wahlbeeinflussung zu veranlassen die
sen Beschluß indessen in Folge eines von dem Regierungspräsidenten
Steinmann unterm 9 März cr an den Minister des Innern ge
richteten und der Kommission überwiesenen Schreibens aufgehoben
und an Stelle desselben den unter Nr 3s mitgetheilten Antrag
beschlossen

sie im Schlosse genannt wurde schleudern Von Entsetzen
gepackt vergaß Annunziata für den Augenblick die eigene
Angst den eigenen Abscheu vor dem Banditen Sie sprang
auf und fiel ihm in den Arm Nein nein bat sie

thut ihr nichts
Laß das Andreo rief auch Vincenzo stürzte herbei

und entriß dem Gefährten den Stein Heute keinen
Mord wir haben noch Arbeit und mein Wahlspruch ist

Erst das Geschäft und dann das Vergnügenl Er beglei
tete seinen entsetzlichen Scherz mit einem grausenerregenden
Lachen

Ich glaube es wäre das beste Geschäft was wir
heute verrichten könnten wenn wir sie kalt machten,
knirschte Andreo

Mag sein, flüsterte Vincenzo halblaut aber doch
so daß Annunziata jedes Wort verstehen konnte Aber
der Herr will doch nun einmal nicht daß ihr ein Leides
zugefügt werde

Andreo machte eine verächtliche Geberde auf Vicenzo s
Aeußerung Alberne Schwäche des Grafen nur die Todten
reden nicht

Margherita ist ja wahnsinnig
Wiid und boshaft ist sie aber nicht toll sie stellt

sich nur so
Nein nein sie ist verrückt ich habe sie selbst im

Mondenschein auf den Dachfirsten des Schlosses herum
spazieren sehen

Und hast sie nicht heruntergestürzt Dummkopf Du
hättest uns heute viel Mühe und Noth erspart Wie soll
ich sie denn von hier fortbringen wenn ich ketne Gewalt
anwenden darf

Inzwischen hatte die Wahnsinnige bereits von freien
Stücken sich dem Ausgange genähert sie winkte der Ge
fangenen noch einmal zu als wollte sie sagen Sei nur
getrost ich werde Dir beistehen und war dann im nächsten
Augenblicke verschwunden

Die verwünschte Hexe, knirschte Andreo ihr nach
blickend sie wird uns noch etwas aufzupassen und zu
rathen aufgeben Ich wünschte der Herr wäre erst da

Er kommt sicher erst morgen oder übermorgen
Bis dahin wollen wir das Püppchen gut bewahren

Fortsetzung folgt

Hierzu liege folgende Abänderungsauträge vor
I von den Abgg Althaus und Gen kons 1 die Wahl

des Abg v Lyncker für giltig zu erklären 2 diejenigen Beamten
welche sich eine Überschreitung ihrer Amtsbefugnisse haben zu Schul
den kommen lassen in geeigneter Weise zur Verantwortung zu
ziehen

II Von den Abgg Barth und Gen freikons An Stelle
der Nr 3a und b des Kommissionsantrages zu setzen die Staats
regierung aufzufordern diejenigen Beamten welche sich eine Ueber
schreitung ihrer Amtsbefugnisse haben zu Schulden kommen lassen
in geeigneter Weise zur Verantwortung zu ziehen

Der erste Redner ist der Abg Hahn kons welcher den
Antrag Althaus rechtfertigt und nachzuweisen sucht daß das Haus
unter Festhaltung der bei den Wahlprüsungen bisher befolgten
Grundsätze nicht dahin kommen könne die Wahl des Abg v Lyncker
für ungiltig zu erklären Oho links Redner beruft sich auf ver
schiedene frühere Berichte der Wahlprüfungskommission aus denen
er folgert daß dieselbe in dem vorliegenden Falle von dem bisher
befolgten Modus der Berechnung der Stimmenzahl abgewichen sei
woraus sich ergeben haben würde daß selbst bei Kassirung sämmt
licher Wahlmännerwahlen des Kreises Angerburg der Abg v Lyncker
noch 18 Stimmen über die absolute Majorität erhalten habe Der
Antrag der Wahlprüfungskommission sei zwar einstimmig gefaßt er
sei indessen autorisirt zu erklären daß die konservativen Mitglieder
der Kommission heute für die Giltigkeit der Wahl des Abg von
Lyncker stimmen werden Alsdann sucht Redner nachzuweisen daß
auch die Wahlmännerwahlen des Kreises Angerburg nicht für giltig
erklärt werden könnten indem er behaupter daß die angegriffene
Zusammenlegung der Wahlbezirke nicht vom Regierungspräsidenten
Steinmann sondern von dem früheren nicht konservativen
Landrathe des Kreises erfolgt sei Aber selbst zugegeben daß die
Wahlen in den bezeichneten Wahlbezirken ungiltig seien so folge
daraus noch nicht die Ungiltigkeit sämmtlicher Wahlen des Kreises
Redner bestreitet alsdann daß der Regierungspräsident Steinmann
sich einer ungesetzlichen Beeinflussung der Wahl schuldig gemacht
habe da die dahingehenden Behauptungen des Protestes von völlig
einwandssreien Zeugen für unwahr bezeichnet worden feien Es
würde eine Vergewaltigung der Wähler wie des Gewählten sein
wollte man die Wahl für ungiltig erklären uud deshalb empfehle
er den Antrag seiner Freunde

Abg v Lücken kons erklärt dem Vorredner gegenüber daß
derselbe sich irre wenn er meine die Namen der konservativen Mit
glieder der Kommission ständen irrthümlich unter dem Kommissions
antrage er müsse bemerken daß sein Name sowie der mehrerer
seiner Freunde irrthümlich unter die Unterstützer des Antrages
Althaus aufgenommen sei Hört hört

Abg Bachern Centr beantragt zu dem Antrage Barth wie
zur Nr 2 des Antrages Althaus folgenden Zusatz und von der
getroffenen Maßnahme dem Hause Kenntniß zu geben

Abg Dirichlet deutsch sreis weist darauf hin daß der Abg
Hahn bei seinen Ausführungen den Unterschied zwischen formalen
Fehlern und einer tendenziösen Einwirkung völlig außer Acht gelassen
habe und daß unter Berücksichtigung dieses Unterschiedes die Kom
mission von den früher von hier befolgten Grundsätzen bei der vor
liegenden Wahl nicht abgewichen sei Demnächst führt Redner aus
daß der Regierungspräsident Steinmann allerdings versucht habe
vor der Wahl auf den Dr Paulini der sich um eine Physikatsstelle
beworben einzuwirken und daß die darüber in dem Proteste ent
haltenen Behauptungen vollkommen begründet seien Redner tadelt
scharf das schwerbeleidigende Verhalten des Regierungspräsidenten
gegenüber den Protestfabrikanten wie derselbe die Unterzeichner des
Protestes genannt habe und schildert die dadurch im Regierungsbezirk
Gumbinnen hervorgerufenen geradezu unhaltbaren Zustände bei denen
ein gedeihliches kommunales Leben eine Selbstverwaltung unmöglich
fei Er theilte mit daß die Protesterheber die Beleidigungen des
Regierungs Präsidenten Steinmann öffentlich zurückgewiesen haben
und daß einer der Unterzeichner welcher als Lieutenant der Armee
angehörte von dem Bezirkskommando die Mittheilung erhalten habe
daß dasselbe seine Verabschiedung bei Se Majestät beantragt habe
Hört hört Der Antrag des Bezirkskommandos sei dadurch moti

virt daß der Lieutenant einen hochstehenden Beamten öffentlich an
gegriffen habe Hört hört Dieser Fall stehe übrigens nicht
vereinzelt da noch andere Fälle ergäben daß im ersten Armeekorps
politische Agitation der allerschwersten Art im konservativen Interesse
getrieben würde Er stimme dem Antrage der Kommission zu unv
habe nur den Wunsch daß die Wahl des Abg v Lynker mit großer
Majorität für ungiltig erklärt werde damit den schwer verdächtigten
politischen Männern welche den Protest unterzeichnet haben durch
das Votum des Hauses eine Genugthuung gegeben werde Beifall

Minister des Innern v Puttkamer will auf das Votum des
Hauses in keiner Weise einzuwirken versuchen da die Prüfung der
Legitimation seiner Mitglieder lediglich Sache des Hauses sei es sei
aber sein Recht uud seine Pflicht an dem Bericht der Wahlprüsungs
Kommission in soweit Kritik zu üben als es sich dabei um Angriffe
gegen das Verfahren der staatlichen Behörden handle Der Minister
beleuchtet alsdann das Verfahren des Präsidenten Steinmann bei
der Bildung der Wahlbezirke in Angerburg und hält dasselbe wenn
auch formell nicht ganz richtig so doch in der Sache für vollkommen
berechtigt da das Eingreifen des Präsidenten mit dem Rechte der
Staatsaufsicht erfolgte Was aber die vom Abg Dirichlet eingehend
behandelte Frage der tendenziösen Wahlbeeinflussung seitens des
Präsidenten Steinmann anlange so sei derselbe den Beweis dafür
schuldig geblieben Der Bericht der Kommission habe in dieser Be
ziehung mehr den Charakter einer Streitschrift als den einer ob
jektiven Darstellung der Thatsachen und er habe die Pflicht zu er
klären daß nach dem ganzen Zusammenhange der Dinge der Regie
rungs Präsident sich in keiner seine Befngniß überschreitenden Weise
dabei verhalten habe Das beleidigende Schreiben welches der
Präsident gegen die Protestunterzeichner gerichtet hatte tadelt der
Minister und erklärt daß der Präsident dasselbe schmerzlich bedanre
und es mit der großen Erregung entschuldige in welcher er sich in
Folge der unwahren Anschuldigungen des Protestes befunden habe
Auf die Verhältnisse in Ostpreußen eingehend giebt der Minister zu
daß zwischen den Verwaltungskörpern und den dortigen königlichen
Beamten eine gewisse Spannung herrsche weil in einzelnen Theilen
Ostpreußen eine gewisse Art von Politikern existire welche ohne Kon
flikt mit der Staatsregierung absolut nicht leben könnten Heiterkeit
links Um zu beweisen daß die Fortschrittspartei alle Ursache habe
über Wahlumtriebe in Ostpreußen zu schweigen verliest der Minister
einen ihm von dort zugegangenen Bericht über die letzten Reichstags
wahlen und theilt daraus unter wiederholter schallender Heiterkeit
des Hauses mit daß namentlich von einem Volksanwalte Hei
mann den Wählern freie Fischerei und freie Weide versprochen
worden sei wenn sie für den Abg Dirichlet stimmen würden weil

es der dringende Wunsch Sr Majestät des Kaisers sei daß der
Abg Dirichlet gewählt werde Der Minister spricht die Ueberzeu
gung aus daß der Abg Dirichlet von diesen Dingen keine Kenntniß
habe und schließt mit der Aufforderung an denselben seine Freunde
besser in den Schranken zu halten da deren Verhalten das der
Beamten weit in den Schatten stelle Beifall rechts

Abg Korsch kons beleuchtet hierauf unter völliger Unauf
merksamkeit des Hauses die Angelegenheit vom juristischen Gesichts
punkte aus Es würde sich kein Staatsanwalt finden der auf Grund
des vorliegenden Materials gegen den Präsidenten Steinmann vor
gehen und kein Richter der ihn vernrtheilen würde

Hierauf schlägt der Präsident dem Hause vor die Fortsetzung
der Berathung bis Freitag Vormittag 11 Uhr zu vertragen

Abg Dirichlet erklärt persönlich daß er den Wahl Agitationen
in der Provinz Ostpreußen völlig fern stehe

Schluß 1 /4 Uhr

Militärisches
Berlin 23 April Das Kriegsministerium hat un

term 18 d Mts eine Aufforderung zu einer Preisbewer
bung für neue Modelle mehrerer Bekleidungs und Aus
rüstungsstücke d r Infanterie erlassen Es sollen neue Mo

delle des Helms des Tornisters bezw einer zum
Tragen des Jnsanteriegepäcks dienenden anderweiten Ein
richtung nebst Kochgeschirr Patronentaschen und dem zu
allen diesen Theilen erforderlichen Riemzeuge der Feld
flasche des Brotbeutels der Marschstiefel der
zweiten leichteren Fußbekleidung durch eine Preis
bewegung gewonnen werden an welche alle Angehörigen
des Friedensstandes und des Beurlaubtenstandes des deut
schen Heeres die Offiziere zur Disposition und die Offiziere
außer Diensten sich betheiligen dürfen An Preisen werden
ausgeworfen für Helm Stiefel und leichtere Fußbekleidung
je ein erster Preis von 1000 und je ein zweiter Preis
von 100 für Tornister ein erster Preis von 9000
ein zweiter von 1000 für ein Kochgeschirr wenn es
allein vorgelegt wird ein Preis von 300 für Feldflasche
und Brotbeutel je ein Preis von 300 Der Helm soll
gegen blendenden Sonnenschein und gegen Regen schützen
Die weitgehendste Gewichtserleichterung ist anzustreben Fester
dabei nicht unbequemer Sitz auf dem Kopfe auch bei herauf
geschlagenen Schuppenketten und beim Schießen im Liegen
mit feldmarschmäßiger Ausrüstung so wie gute Ventilation
für den Kopf sind weitere Forderungen Wünschenswerth
ist daß der Helm zum guten militärischen Aussehen der
Soldaten beiträgt Der Tornister soll zweitheilig sein bezw
eine zum Tragen des Gepäcks dienende anderweite Einrich
tung nebst Kochgeschirr in kleinerem Maßstabe als bis jetzt
und zur Aufnahme von Lebensmitteln brauchbar Patronen
taschen und dem zu allen diesen Theilen erforderlichen Riem
zeuge geschaffen werden Die Feldflasche soll Liter Flüs
sigkeit fassen der Verschluß einfach und dauerhaft sein und
mit einem lösbaren Trinkgefäß versehen sein Der Inhalt
des Brotbeutels muß gegen Regen geschützt sein und eine
Zweitheilung zur Sonderung der Eßwaaren von anderen
Gegenständen ist erwünscht Die Marschstiefel müssen in
erster Linie die Marschfähigkeit der Infanteristen bei den
verchiedensten Bodens und Witterungsverhältnifsen für Som
mer und Winter gewährleisten und fördern Die zweite
Fußbekleidung hat in gleichem Maße und mit annähernd
gleicher Dauerhaftigkeit wie die jetzigen kurzschäftigen Stiefel

als Aushülse auf Märschen zu dienen in gleichem Maße
wie diese gegen Nässe und Kälte Schutz zu gewähren Stoff
und Konstruktion der Stiefel sind freigestellt

Der Berliner Tischlerstrike
Berlin 23 April Die Tischlergesellen hielten

gestern Abend wieder im Kolosseum eine recht zahlreich be
suchte Versammlung ab in der über den definitiven Stand
des Strikes Bericht erstattet wurde Die genauen Angaben
über die Anzahl der Gesellen welche ihre Forderungen be
willigt erhalten haben und derjenigen welche noch im Strike
liegen haben wir bereits veröffentlicht Es wurde gestern
Abend mitgetheilt daß aus einer großen Reihe deutscher
Städte von Seiten der Arbeitskollegen bereits Geldunter
stützungen in Aussicht gestellt seien die Lage der sinkenden
Tischler wäre keine schlechte Unterstützungsgelder wären für
Wochen vorhanden In manchen Werkstätten in denen der
Strike bereis beendet war ist derselbe von Neuem wieder ausge

brochen da die Gesellen welche sich zuerst mit der theilweisen
Bewilligung ihrer Forderungen zufrieden gaben jetzt auf der
Acceptirung ihrer sämmtlichen Anträge bestehen Von den
Leitern der Bewegung wird eine genaue Lohnstatistik ausge
arbeitet werden In der Versammlung wurde ein Flugblatt
vertheilt in dem es zum Schluß heißt Unser Sieg ist ein
Sieg aller deutschen Arbeiter Unser Kamps ist ein prin
zipieller Weg mit der Schmutzkonkurrenz Auch in
einer Nähmaschinenfabrik in Rixdorf ist ein Strike ausge
brochen Die tumultuarischen Excesse vor der Frister u Roß
mann schen Nähmaschinensabrik wurden auch heute früh fort
gesetzt Als heute früh 6 Uhr die nicht am Strike theil
nehmenden Arbeiter sich in die genannte Fabrik zur Arbeit
begeben wollten wurden sie auf der Straße von den Sin
kenden angehalten und zum Theile unter allen möglichen
Drohungen wieder in ihre Wohnungen zurückgedrängt In
Folge dessen sind von den 220 Arbeitern die gestern noch
arbeiteten heute früh nur ca 180 Arbeiter in der Fabrik
erschienen Einer der Arbeiter soll gestern derartige Ver
letzungen davongetragen haben daß er sich in ärztlicher Be
handlung befindet Mehrere der Arbeiter haben sich schriftlich

an die Direktion gewandt mit der Angabe daß sie gern
weiterarbeiten würden aber sich wegen der Bedrohungen fürch
ten nach der Fabrik zu kommen

Die zweite Auszahlung von Unterstützungsgeldern an
die sinkenden Arbeiter der Fabrik von Frister u Roßmann
fand heute Vormittag von 9 12 Uhr im Konzerthaus

Sanssouci statt und sollte Nachmittag fortgesetzt werden
Es kommen im Ganzen 6000 an ca 700 Arbeiter zur
Auszahlung außer den Berliner Arbeitern sind sämmtliche
größere Jndustriewerkstätten Deutschlands an den Sammlun
gen für die Sinkenden betheiligt Die Kommission ist der
Ansicht daß diese Unterstützungen in der gleichen Weise
weiterfließen werden sodaß die Strikenden noch Wochen lang
unterstützt werden können Bei der heutigen Auszahlung
haben auch die strikenden Ortsvereinler die volle Unterstützung

von 10 für den verheirateten 8 für den unver
heirateten und 6 H für den jugendlichen Arbeiter erhalten

Die gestern Abend stattgehabten Ruhestörungen zwischen
strikenden und nichtstrikenden Arbeitern haben sich ivie ein
Augenzeuge mitthellt bis zum Rollkrug in Rixdorf ausge
dehnt Dorthin waren die in Rixdorf wohnenden Arbeiter
welche den Strike aufgegeben haben von berittenen Schutz
leuten begleitet worden am Rollkrug standen die Rixdorfer
Gendarmen die nun die Berittenen ablösten um weiter die
bedrohten Arbeiter zu schützen Kaum hatten die Schutzleute
sich zur Rückkehr gewandt als die nachfolgenden Schaaren
der Strikenden einen Angriff machten und nur dem Um
stände daß die Gendarmen den Angreifern mit dem Gebrauch
der Waffe drohten ist es zu danken daß größere Exzesse
vermieden wurden

Verantwortlicher Ikdaktmr Albert Iänich in Ha



Bekanntmachung
Am 15 d Mts sind im Hofe des Grundstücks Charlottenstraße 1 folgende Bett

stücken aus einem Kinderwagen gestohlen 1 ein Kinderdeckbett S ein Kinderunterbett
3 ein Kinderkopfkissen 4 ein Kinderbetttuch Die Bettstücken waren weiß überzogen
0 3 gezeichnet und mit rothem Inlett versehen

Sollte Jemand über den Verbleib der Bettstücken Auskunft zu geben im Stande
sein so wird derselbe ersucht sich im Criminal Commissariat Zimmer Nr 21 zu melden

Halle a/S den 23 April 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Bei dem hiesigen Stadt Bauamte werden sofort tüchtige Chansfirungs Steiuschlii
ger eingestellt Meldungen bei dem städtischen Wegemeister L6on im Rathhause

Halle a/S den 23 April 1884 Der StadtbaurathLohausen

Von dem blauen Geschirr
welches wegen kleiner Fehler in der Emaille fast für die Hälfte verkaufe und deshalb stets
schnell vergriffen ist traf gestern wieder ein großer Posten ein darunter sehr große Eier
kuchenpsanncn statt 2 nur 1,25 Teller statt 75 nur 35 H, Eimer Töpfe
Schüsseln Schaums und Schöpflöffel u s w

tmit emaillirtem Geschirr sonst e,50 jetzt nur
WttflyfttUtrU 4,50 Nachtgeschirre sehr billig

MOI FLs FitöRS Rathhausgasse 9
neben dem Bauzaun

d Herrn Ntsckks nahe am Markt
II 8

gr Schlamm 16d
empfiehlt sein mit alle Neuheiten der Saison ausgestattetes Lager gar Z
nirter und uugaruirter

s t sfür Damen Miidchen und Kinder vom einfachsten bis zum elegantesten zu
den billigsten Preisen Billigste Bezugsquelle für Wiederverkiinfer

Großer Gelegenheitskauf von

iSpIt MMin schwarz weiß und farvig
zu außergewöhnlich villigen Preisen

Forelle S Wmmnahe am Markt RRvI RRt Ivb

k lMMildoter
KSttllv ZV Sempfiehlt für die Frühjahrssaison seine reichhaltigen Sortimente in Herren

Damen nnd Kinder Schnhwaaren aller Art Bestes Münchengrätzer und
Wiener Fabrikat Aeltere Waare unter Kostenpreis

äsa 29 6 Ilkr im Laalö äsr Vol ssoliuls
voll ITÄrrÄsI

nsusr swAknclsr NitAliöäör koi Herrn Nusilläiröktor
Llurllörlstr sss 10 Vorm 10 11 Ilkr Vvr

Ideatraliiseder Vereill Idalla
Wohlthätigkeits Vorstellung

zum Besten der
Mittwoch den 3 April er Abends 7 Uhr

im Z SSBillets sind zu entnehmen aus den Geschäften der Herren Schöttler O Fischer
gr Ulrichstraße und Leipzigerstraße Adolf Schmieder Friedrichstraße 7 und Markt 24
Herm Zilliger Geiststraße 57 und gr Steinstraße 23 und Abends an der

Sperrsitz 1,50 Parquet 1 Gallerie 50

c Neu ksstauraM I Neugr Berlin 18 Ecke der Märkerstratze
2 Täglich frische Bouillon eine gewählte Speisekarte sowie ff Export

u Lagerbier Mittagsttsch von 12 2 Uhr im Abonnement 60 A Größere
Lü u kleinere Bereiuszimmer empfehle den geehrten Gesellschaften sowie zu Privat
es festlichkeiten zur gefälligen Benutzung Hochachtungsvoll

v

I I

00

Sonnabend den 26 April er Bor
mittags 10 /z Uhr versteigere ich Schnl
berg 8 hier zwangsweise

1 Dezimalwaage 6 Tafelwaagen 6
Universalwaagen eine große Partie
Spaten Schaufeln Dünggaveln Si
cheln div Sägen und Sägeblätter
Stemmeisen Hobeleisen Fuchsschwän
ze Knchenpsannen Werkzeuge und
Laubsägekasten Plätten Schirmstän
der Waschständer Taschenmesser
1 Ctr geb Federn Gurte 1 Kom
mode Kleidungsstücke

FZFetss Gerichts Vollzieher
gr Märkerstratze 7

im Zwangsvollftrecknngs Berfahren
Sonnabend den 26 ds Bormittags

16 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
1 gr Waarenregal 1 Kleidersekretär
1 Galerieschrank 1 Sopha 1 Schreib
tisch c

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 26 d Mts Borm
16 Uhr versteigere ich Schulberg Nr 8
zwangsweise gegen Baarzahlung

2 Winterpaletots 1 Spiegel mit
Schränkchen 2 Sophas mit braunem
Bezug 2 Spiegel in Goldrahmen
2 Kleiderschränke 1 Kommode zwei
Waschtische 1 Kleiderhalter 2 Wand
uhren 1 Regulator 2 Küchenschränke
2 Stühle u v a m

Gerichts Vollzieher in Halle
Brunnenplatz Nr 2

Sicherwirkende
Rauchverbrenner
Ohne großen Kostenaufwand liefere ich

Rauchverbrenner zu jeder Kohlenfeuerung
durch meine Vorrichtung wird Brennmaterial
erspart Bestellungen an

IN Rordhauseu a/HBarfüßerstraße 15

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über das Ver

mögen des Kaufmanns Leopold Rofenberg
zu Halle a/S ist zur Prüfung der nach
träglich angemeldeten Forderungen Termin
aus den

8 Mai 1884 Borm 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 22 April 1884
gez Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Ein fast neues zweiflügeli
ges schmiedeeisernes vii r
2,96 Meter hoch 4,56 Mtr
breit ist billig zn verkaufen

Rathhausgaffe 8

Unterzeichneter er
Knust doedLkillvii

I Alläspeck
Lviuuevrn ood
vurst fnr selbigen
preis me Meister
Atirivkv

Acischerineister

gr Ulrichstr 25
Frischen

Schellfisch
auf dem Markt

Das

Gemische Tageblatt
mit der illustrirten Gratis Sonntagsbeilage

Neue Gnrtenlnillie
ladet hierdurch zu dem am 1 Mai er beginnenden zweimonatlichen Abon
nement ein

Das Geraische Tageblatt erscheint wöchentlich 6mal Abends und
bespricht die wichtigsten Tagesfragen in volkstümlichen Leitartikeln schlagfertig
und eingehend In Bezug auf die heimathlichen Vorgänge ist es am besten unter
richtet und widmet den Angelegenheiten Thüringens und des Heimathlandes in
hervorragender Weise seine Aufmerksamkeit Ein reich und mannigfaltig ausge
stattetes Feuilleton bringt spannende Romane und Novellen in ersten Abdrücken

sowie Mittheilungen über Litteratur Künste Theater u f w
Das Geraische Tageblatt kostet durch die Post Anstalten pro Quar

tal nur Mk 1,56 für die Monate Mai und Juni Mk 1,66
Inserate erhalten durch das Geraische Tageblatt die zweckmäßigste

Verbreitung
Probe Exemplare auf Verlangen gratis und franko

Wll üMMk WM g,8 M vUWg
Die Beerdigung der gestern früh ach kurzem Leiden ver

schiedenen

Kran VrnnereibtHer Narie ki ruzdku 8
geb Krammisch

findet Sonnabend Nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle des alten
Stadtgottesackers ans statt Der Vorstand

seiner Wurst und Fleischwaaren diverse
Braten garnirte Schüsseln Frankfurter
u Wiener Würstchen ff Cervelatwnrst
bei Abnahme von 5 A a A 1,46 Deli
katessen eonservirte Früchte und Gemüse
ff Rnss n Hamb Eaviar geräucherte
und mariuirte Fischwaaren empfiehlt

AF
gr Mrichstrajze 27

Ein vollst Zimmerwerkzeug zu verkaufen
Fleischerg a sse 28

ungen8ekwinö8üoktig6
Brust und Halskranke werden auf die
Heilwirkung der Pflanze Lomsrmug aufmerk
sam gemacht worüber seit 9 Monaten mehr
als 500 unbestreitbare Beweise vorliegen
welche amtlich und ärztlich konstatirt worden
sind Der Alleinverkauf der berühmten Pflanze
ist übertragen und empfiehlt

Liebenburg a/Harz E Weidemann

Ein AteresKindermädchen
oder Frau zu 4 Kindern gesucht Wo sagen

Halle a S

350,000 Vlwler
auoli Zetrsnllt HtiktsvaMal u 4 Aius
sinä auf köi sitörsr LölkidunZs

LMiZs 0Leiten srbittst

FS llalbvrstMtGeehrten Damen empfiehlt sich in
Kleidern wie in Confection zur gefälligen
Beachtung

Schülershof 6 I
Pfänder anss Leihamt werden diskret

besorgt Leipzigerstr 2 im Hos I
v s

Eisschrank und Handrollwagen
Sophienstraße 8 im Laden

Ein Kranken Fahr oder Rollstnhl für
einen Gelähmten wird zu kaufen gesucht

Adresse Dr Herrmann in Roitzsch

Biirgervemn
sür städtische Interessen

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

Der Borstand

lvm Zkr 7 8Sonnabend

Sonntag
Innr und Zinlinernmn

Familien Nachrichten

V r1vl te

I

Statt besonderer Meldung
Heute Morgen 7 Uhr entschlief sanft

nach längerem Krankenlager unser guter

Gatte und Vater der Kaufmann

erster Vorstandsbeamter des allgemeinen
Spar u Vorschußvereins eingetr Gen

Um stilles Beileid bitten
Halle 25 April 1884
Die trauernden Hinterbliebenen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu m Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu ein Beilage
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